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umfassendes Bild einer spätma. Herrschaft und ihrer Bewohner zu zeichnen. 
Neben dem Ons- und Personenregister ist ein Sachregister mit Glossar hervor­
zuheben, das nicht nur dem Ortsfremden das Verständnis des benutzten Idioms 
erleichtert, sondern gleic:hfalls die Bandbreite des edierten Materials vorstellt. 
So fehlt es weder an Informationen über die Beizjagd, Dachs- und Otterfänger 
oder über den Import von Malvasierwein für den Grafenhof noc:h an nahezu 
endlosen Nennungen des Hühnerzinses, den die Untertanen in Form von 
Erntehühnern, Fastnachtshühnern, Gewalthühnern, Kapaunen, Leibhühnem, 
Martinshühnem, Rauc:hhühnern, Sommerhühnern, Vogthühnern und Zehnt­
hühnern neben vielen anderen Leistungen zu erbringen hatten. Zwar ist diese 
Quellensammlung, wie der Bearb. selbst einräumt, noc:h nicht erschöpfend 
behandelt, doc:h mit soliden Grundlagenforschungen dieser Art bekommt man 
einen besseren Einblick in das ländliche und herrschaftliche Leben des Spät-MA 
als mit vielen der modischen populärwissenschaftlichen Paperbacks. C. L. 

Ulrich N o n n , Probleme der frühmitteWterlichen Grafschaftsverfassung 
am Beispiel des Rhein-Mosel-Raums, Jb. für westdeutsche LG 17 (1991) S. 
29-41, weist auf die Bedeutung von comitatus in den Reichsteilungen des 9.Jh. 
hin und behandelt den Trec:hirgau um Kastellaun (Hunsrück), der "verwal-
tungsmäßig" der Grafschaft des Maienfeld angeschlossen war. E.-D. H. 

Erich W i s p I in g hoff, Untersuchungen zur Gründungsgeschichte des 
Klosters Prüm, Jb. für westdeutsc:he LG 17 (1991} S. 1-27, spricht sich für eine 
stärkere Kontinuität des Klosters zwischen der Gründung von 721 und der vor­
geblich völligen Neugründung durc:h König Pippin von 751/52 aus. Die rei­
chere Ausstattung durc:h Pippin 762 sei nicht als Dank für die Eroberung von 
Bourges zu werten, sondern gehöre zu einem normalen Gründungs- und Aus-
stattungsprozeß. E.-D. H. 

Karl E. D e m a n d t , Rheinfels und andere :Katzenelnbogener Burgen als 
Residenzen, Verwaltungszentren und Festungen 1350-1650 (Arbeiten der Hes­
sisc:hen Historischen Kommission N. F. 5) Darmstadt 1990, Hessische Histo­
rische Kommission Darmstadt, ISBN 3-8844~24-6, XXll u. 589 S., 12 Abb., 
7 Pläne, DM 98. - Arbeiten zur Gesc:hic:hte und Kultur des im mittelrheinisc:h­
hessisc:hen Raum im Spät-MA eine herausragende Stellung einnehmenden Gra­
fengeschlechts der K.atzenelnboger sowie zu deren Konkurrenten und Erben, 
den Landgrafen von Hessen, in ihren Verzweigungen und ihrem territorialen 
Streben zum Rhein, ziehen sic:h wie ein roter Faden durch das umfangreiche 
und einzigartige Oeuvre von D. In dem vorliegenden Band nimmt der in bester 
archivalisc:her Tradition bis zu seinem Tode arbeitende (Landes-} Historiker 
diesen Faden wiederum auf und zwar in eumplarisc:ber Weise. Getreu dem vor­
angestellten Motto, daß der Zauber der Geschichte im Detail liegt, entwirft D. 
ein Panorama spätma. und frühneuzeitlicher Kulturgesc:hichte im weitesten 
Sinne. Wie er aus an tic:h iußerst sprödem Quellenmaterial wie Rechnungen, 
Bestallungsvavigen etc:. und angesic:hts einer ungeheuren Quellendichte iein 
Sujet darstel1erisc:h verarbeitet hat, ist bemerkenswert. Die Konzentration auf 


